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l_ Vfir untersuchen unsere Freizeit

ln diesem Pro-

iekt werden noch

einmal viele Dia-

grammformen
vorgestellt.

I Die Aneaben zum Lebensalter (in

fl]' 
"n, 

*rr,l"" /Jräc\sl'nlrhille einer

Strichliste geordnet'

L.) Die Ergebnisse der

Lebensalter wurden in

gramm dargestellt.

Befragung zum

einem SäLllendia_

Säulendiagramm

Lebensalter (lahre)

11 u]1 ll

12 u.11 tL

13 utl llil L

a4 ul1 Ll

a) Wie viele Personen wurden insge_

samt beJragt?

Häu{igkeit5tabelle

Lebensalter absolute relative relative

11 50= a',1l+

b) Übertrage die Häufigkeltstabelle in

oein H.fL Jnd tlage die aosolLten HaL'

{iskeiten der einzelnen Altersangaben

"in. 
B"st,rnr" o,e 

'uqehorigen 'elaliver.
Häu{igkeiten wie im BeisPiel'

Lebensalter: ll lahre

absoluteHäufigl<eit: 7

Anzahl aller Daten: 50

relativlr Häufigkeit: fi= ola

relative Häufigkeit
in Prozent: 14 a/o

die rela tiver I l;iLl ligl<citen'

du fest?

Häu{igkeit

14 LebensaLter(lahre)

Stelle dre Ergebnisse der Beiragung

aLch ir einerr Ba'keroiag'aml'l da_' ve'
vollständlge dazll das Balkendiagramm

in deinem Heft.

[a a)Ordne die in der Urliste Sesam-

;;lt;n Daten einer Urnfrage mithilfe

einer Strichliste.
h) fraee die ao'orulen tlä'li8I eiren de

Anzan''len in eire Häufrg'e''s abelle ein'

c) Berechne die relativen Häufigkeiten

als Brucn tD"zimalzahl, in Drozenl ) und

trage sie ebenfalls irl die Häufigkeils-

tebelle ein.

d) Stelle clie Ergebnisse grafisch dar'

Strichliste '12

10

8

6

7

Urliste

Anzah! der Personen

in einem ilaushaiI

c) Addiere
W;rs 5lcllst

a t,3 523 4

354t,'4?
43261\/i
34354

5

5

6t:
It3
\6

-r) h

2A A

335

14
)5
3A

Leben5alter (lahre) Balkendiagramm

lT3ii ; absolute Häufigkeit



Daten erheben ürid auswerten

säulendiagramm

m Krjstin und Mirko haben Schülerinnen und

Scholer im zilahrgang nach der Anzahl der CD-

Plaver in ihrem Haushalt Setragl Die Ergebnisse

der Um{rage wurCen in der aLrgebi'deler Urliste

notiert-

a) Ordne die Daten zunächst mithllfe der Strich-

Iiste.

b) Bestimme die absoluten Häufigke'iten und

rrage sie in die Häufigkeilstabelle ein

c) Berechne die relativen Häufigkeiten als Bruch'

Dezimalzahl Llnd jn Prozent und trage sie eben_

fatls in die Tabelle ein.

d) Stelle die absoluten Häufigkeiten in einem säu'

Iendiagramm dar.

10
23

irn Hoüshott

223 0
+332
1325

34
2Z

16

12

E Schüier;nnen und Schillar ifl 7' iähro:ho wurden auch nach der Anzahl der DVD-PIayer in ihrem

Haushalt sef.agt- Das Ergebnls der se;'iJginc w;r-o in o" lt'1"0"]T:::: darsestelli'

Bercchne die relativen Häufigkeiten und;telle sie in dem Streifendiagramm dar'

LZI

Anzohl der CD-PLaYer

131202 Z

22133 4 5

1220332

Urliste

Häuligkeitstabelle

5 Anzehl CD-P:ayer

0 4a o,24

1 120

2

3 und mehr

Summe

24

8

15



Wir untersucha, ul). ',i1r i:rreizeit

l-anr"t l

der Kirder
absolute

Häufigkeit
relative

Häufigkeit

,i ln cier H;iLriigl<el,5ta/:eirc',vlrd clas

lßt. )nls .1.; Befragllng,,Wic vi.ic (irl_

der lcbc ( nil .lir) in Cieseri Haush.rlt?"

dargestellt.
.) Ühertrage
rtrrri l)e recflr; c

als Brltch u rr.l

die Tabelle in dein HeFt

.lie relativen Häufigk.riten
als Dezimalzahl.

Anzähldcr aL iolute relative
Fläufigl(eitDVD-P ayer Häuligkcil

0l1A)4,!-

ln dem Fragebogcrl (' 'r Sclri'lrrl

zclrLr rg wird auch nach der Anza (iiri

DVD Playr iril ll,,' Inllgeftagt.
a) I rgärlze die allgutri .iclc I läLrfl:
.c ,r lJclleiln oellrelrl n! /

b, S e.le die Ergeor 5se tr ei en i.''' s'

diagramm grafisch dar.

Vollwinkel:360'
relative Häufigkeit der
AnzahT 0: 0,25

zugehöriger Winkel:
360"-0,25=90'

7tt_ 18

2A

--
I

] 5 Und rnenr

f"su.."
I i?r4h d it,ü-i..,,. k-. -)

b) Das Ergebäisfder llmfrag6 soll id
einem Streifendiagramm (Blockdia_
grämrn) dargestellt werden. Begründe,
warur. eiTe Ge.orr drge de) Srre lens
von 100 mm sinnvoll ist-
Zeichne das vollständige Streifendla
grarnm in dein Heft.

So kannst dir die relativen Häufigkeiten
gl3llll grafisch darstel len:

'1. Berechne zu jeder Häufigkeit
den zugehörigen Winkel.
MuLtipliziere dazli die Größe

des Vollwinkels mit der rela-
tiven Häufigkeit.

2. Zeichne den Winkel in't Kreis

ein und beschrifte den zuge-
hörigen Kreissektor (Kreis-
.usschnitt).

100 rnm :

' a) Lege zu den Ergebnissen der

-<iragung eine Häu Figkeilsrabeiie arr

und berechne die absoluten und reLa_

tiven Häufigkeiten (auch in Prozent).

4 S.hülerinnen und Schülern wurde
auch die Frage gestellt:,,Wie viele Filme
aLrf DVD siehst du in der Woche?".

a) Lege eine Häufigkeitstabelle an und

berechlre die absoluten und die rela_

tiven Häufigkeiten (auch in Prozent).

b) Stelle die Ergebnisse in einem Kreis

diagramm grafisch dar
(Radius 5 cm).

Anzahlder Filme

auf DVD pro Woche

MI

)tri
b) Slelle die Ergebnisse in einem

fendiagramrn (Gesamtlänge 100

graFisch dar.

Strei
mm)

I H! ttl

Fetßehgettjle
gibt es in

hoLt?

5 Lrnd mehr rl



\AIir uniersucl'ren unsere Freizeir - i../isl04ra,r1ma

-

i

Zeit vor denl
Fernseher (h)

45 SchLiie[in rel1 und Schüle'wurden
gefragt, wie viei Zeit s:e täglich vor dern

6 .tnr"n 'n Alter vor 1, bis l5 la,lre r\:7', "
w I den qeia"'. w c v:Flo Siundon Sporl
sie in der \ /oche treiben. Dle Ergebnisse
wurden ln einer Urlisle aufgeschrieben.

Zeit (h)

9,0

7,5

A,A

/1,5

1,8

Fernseher verbringen. Dle Ergebnisse
der Be ,agurg wurder tn otner-Lll-:.!g-
notiert.
Um die Antworten gut aLrsweTten zu

kdnnen, wu[de eine Einteilung in gleich
breite (lassen vorgenomrnen.

4,6 5,a 9,5 2,7 3,3 4,3 4,4 6,0
t],5 3,5 2,5 1,A 1,5 2,5 3,5 3,4
A,3 5,O 5,5 ),8 4,0 5,2 5,8 6,0
3,f 4,3 5,2 3,A A,5 7,A 6,2 6,a
1,5 6,8 f,3 6,5 2,8 4,7 3,5 4,3

95 1,2
3,4 3,0
6,5 1,0

2,5 3,2
5,5 4,2
2,5 1,8

2,t,3,4
3,5 2,8
1,4 2,6

2,0 2,6
4,0 5,4

oir 2,a
3,5 4,4
3,5 2,3
1,5 2,5r

2,3 1,6

3,6 t!,5

2,8 3,5

von 0 bis

von 2 bis

unler t h

Lrnler 2 h

unter 3 h

Häufigkeit

2

Zeit

vor 3 bis unter4 h

von 4 brs unter 5 h

von 5 bis unter5 h

uon s rrii ,"i"r zl

Lege zu der Klasseneinteilung,,0 bis
unter 2 h, 2 bis unter 4 h, ..." eine HäLl

figkeitstrbel e an unC zeichne das zuge
hörige Histogramm.

a) Weshalb ist hier eine Klasseneintei-
lung notwendig? Begründe.
b) Vervollständige die Tabelle in deinern
Hefi

So kannst du zu der Klasseneinteilung das zugehörigeü§!9"
gramm zeichnen:

( ?. )Dre Schülerinnen und Schüler wur-\§a/
den auch getragti wre vrel tuTo sre n

den letzten zwei Wochen für die Gestal-
tung ihrer Freizeit ausgegeben haben.
Die Daten findest du in der abgebil
deten lJrliste.

2. Zeichne über jeder Klasse ein Rechteck. Bei gleich breiten
'assen entsprechen die Rechteckhöhen den absoluten

- oder relat;ven Häufigkeiten.

absolute Häufiskeit

1. Trage auf der x-Achse die Klassen

10

a6

14

12
Ausgaben (€)

a,50 1,50 12,5A 8,AO

5,40 19,aA 6,80 1A,2A

14,50 19,00 3,90 8,24
13,00 18,90 25,90 15,40

: t,24 2,34 3,3A 1,94

6,94 22,A4 16,40 11,94

10,74 17,44 9,tC 11,5A

9,40 14,70

12,A0 28,44

14,00 16,90

6,AA 13,50

4,4A ;,04

rc,AO 1::),10

c) ÜberLragc das llistogra,nm

a) ,;.lhle eirie sillr'rvo] e l(lasseneir. ri'
lurrg und lege d;u u,,ille ll:lL ligl<eils-
labci e an.
lr) l,,l(:hne rlas z!gehörige llislojti ,, inr.

i

t
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Wir untersuchen unsere Freizeit - fl;J+0rra m,

Zeit vor dem
Fernseher (h)

tl,, ra5 S.hiilerinnen und Schüler wurden
gefragt, wie viel zeit sie tägJich vor dem
Fernseherverbringen. Die Ergebnisse
der Be[ragung wurden in einer-L[Li5le-
notiert-
Um die Antworten gut auswerten zu

können, wurde eine Einteilung in gleich
breite Klassen vorgenommen.

absolute
Häufigkeit

2

@funr.n im Arte- von 13 bis l5lahren
wurden gef.aql, wie viele Stunden Sport
sie in der Woche treiben. Die Ergebnisse
wurden in einer Urliste aufgeschrieben.

e,
3,0
6,5
2,5
5,s
2,5

3,5
1,4

3,8
2,7

3

1,2 2,0 2,6
3,0 4,O 5,0
1,0 9V 2,0
3,2 3,5 4,0
4,2 3,5 2,3
1,8 1,5 2,5
3,4 4,2 4,5
2,8 2,3 1,6

2,6 3,6 4,5
2,8 1,5 2,8
3,5 2,8 3,5

Zeit (h)

9,0 4,6 5,8 9,5

7,5 4,5 3,5 2,5
4,0 4,3 5,0 5,5

4,5 3,7 4,3 5,2
1,8 1,5 6,4 7,3

2,7 3,3 4,3 4,8 6,0
1,0 1,5 2,5 3,5 3,0
3,A 4,O 5,2 5,4 6,0
3,A A,5 7,0 5,2 6,A

6,5 2,8 4,7 3,5 4,3

Zeit

von o bis unter I
von l bis unter2 h

von 2 bis unter 3 h

h

von 3 bis unter 4 h

vor 4 bis unter 5 h

von 5 bis ;nter 6 h

Lege zu der Klasseneinteilung,,0 bis
unter 2 h, 2 bis unter 4 h, ..." eine Häu'
figkeitstabelle an und zeichne das zuge
hörige Histogramm.

"gi 
6.bi: Ylt:i1h

a) Weshalb ist hier eine Klasseneintei-
lung notwendig? Begründe.
b) Vervollständige die Tabelle in deinem
Heft.

( ? )Die schülerinnen und Schüler wur'
den äuch gefragt, wie vrel Euro sre rn
den letzten zweiWochen für die Gestal-
tung ihrer Freizeit ausgegeben haben.
Die Daten findest du in der abgebil'
deten LJrliste.

Ausgaben (€)

4,50 7,50 12,50 8,00
5,40 19,a0 6,a0 14,20

14,50 19,00 3,90 4,20
13,00 14,90 25,90 15,40

17,20 2,AA 330 .1,90

6,90 22,00 16,40 1-',t,90

10,70 17,00 9,50 1'1,50

9,/!0 1a,70
'12,00 2a,40
't4,00 16,90

6,80 13,50

4,40 5,00

10,00 13,10

c) Übertrage das H;stogramm in dein
Heft

a) Wähle eine sinnvolle Klasseneintei-
lung und lege dazu eine Häufigkeits-
tabelle an.
b) Zeichne das zugehörlge Histogramm

So kannst du zu der Klasseneinteilung das zugehörigeü!!q-
_glgEl!_z e ich nen:

1. Trage auf der x_Achse die (lässen e 1.

2. zeichne über jeder Klasse ein Rechteck. Bei gleich breiten
Klassen entsprechen die Rechteckhöhen den absoluten
rder relativen Häufigkeiten.

zeit (h)

absolute Häufiskeit

78


